
Im ganzen Land hoffen Ge­
meinden auf Gelder aus dem 
Bäderfonds. So auch in Fügen 
und zwar für den Neubau des  
Freibad­Gebäudes. 1960  wur­
de das Fügener Freibad offi­
ziell eröffnet, die letzte große 
Sanierung fand vor zirka 30 
Jahren statt. 

Sanierung wäre teurer

Das Kassagebäude mit Tech­
nikräumen, Duschen, WCs und 
Umkleidekabinen ist in die 
Jahre gekommen und nicht 
barrierefrei. Dem heutigen 
Stand der Technik gerecht zu 
werden, wäre durch eine Sa­
nierung des Bestandsgebäudes  
nicht möglich, teilen die Eigen­
tümer (Gemeinde Fügen und 
Tourismusverband Erste Fe­
rienregion im Zillertal) mit.

„Zudem ist ein Neubau 
günstiger als eine Sanierung“, 
sagt Bürgermeister Dominik 
Mainusch. Auch die veraltete 
Technik müsse dringend aus­
getauscht werden, ergänzt 
TVB­Obmann Ernst Erlebach. 
Das neue Eingangsgebäude 
würde auf der Nordseite (neben 
der Erlebnistherme) entstehen. 
Im Altbestand würden die 
neue Badewassertechnik und 
Lagerräume Platz finden. 

Im Schwimmbereich wird 
eine Entflechtung von zwei 
Wasserrutschen angestrebt, 
weil deren Auslässe sehr nah 
aneinanderliegen. Auch der 
Kleinkinderbereich soll auf­
gewertet werden.

Geschätzte fünf Millionen 
Euro wären für das Projekt er­
forderlich – ohne Planungskos­

ten. Im Finanzierungsboot 
sitzen neben der Gemeinde 
Fügen und dem TVB Erste Fe­
rienregion im Zillertal auch die 
Nachbargemeinden Fügenberg, 
Uderns und Hart. Bei der Ein­
reichplanung sei man laut Mai­
nusch in der finalen Phase, es 
sei aber zu früh für verbindliche 
Kosten, denn die Ausschrei­
bung erfolgt noch, wobei die 
Architektur bereits feststeht. 

Finanzierung beschließen

Danach muss die Finanzierung 
in den Gremien beschlossen 
werden. „Die Signale dafür sind 
aber von allen Seiten positiv“, 
sagt der Bürgermeister und  
betont, dass eine Modernisie­
rung unausweichlich sei. 

Ernst Erlebach verweist auf 
die veraltete Schwimmbad­

technik. „Sie ist teilweise 30 
Jahre alt.“ Einreichung beim 
Bäderfonds sei einer der nächs­
ten Schritte. Vorausgesetzt,  es 
läuft alles planmäßig, soll die 
Umsetzung bis zum Sommer 
2028 abgeschlossen sein.

Wie berichtet, hoffen auch 
die Gemeinde Mayrhofen und 
der dortige Tourismusverband 
auf Gelder aus dem Bäderfonds 
für das dort geplante Zillertaler 
Regionalbad. Es soll auf dem 
Areal des Mayrhofner Erleb­
nisbades (Hallen­ und Freibad) 
entstehen. Das erste ganzjährig 
nutzbare 25­Meter­Schwimm­
becken im Zillertal ist Teil des 
37 Millionen Euro teuren Groß­
projekts. 16,5 Millionen Euro 
erhofft man sich in Mayrhofen 
in Form einer Landesförde­
rung. (ad)

FÜGEN Das Kassagebäude des Bades ist nicht barrierefrei, die Badewassertechnik veraltet. Ein Neubau um  
fünf Millionen Euro ist geplant. Für die Finanzierung hofft man auf eine Förderung aus dem Bäderfonds. 

Fünf Millionen Euro fließen ins Fügener Freibad 

TVB-Obmann Ernst Erlebach und Bürgermeister Dominik Mainusch beim Lokal-
augenschein. Das neue Gebäude ist hinten rechts geplant. Foto: Dähling
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